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| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönlgl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im PoR-Losalse 
Eingang Plaugengaffe. = 
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Mro. 242 Donnerftag, den 16. Oktober 1834. 
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we Angemeldete Fremd Fig 
Angekommen den 15. Oktober 1834. 

Der Kaufmann Herr Kuhnert aus Kalbe a. d. Saale von Stettin, log. im 
engl. Hauſe. Die Herren Prediger Lebermann von Neuſtadt, Braune von Bohl⸗ 
ſchan und Berg von Kl. Katz, Herr Kaufmann Preiß von Dirſchau, log. im Hotel 
de Thorn. Frau Gutsbefiserin Willmann nebſt Fraͤulein Tochter aus Belowfken, 
log. iin Hotel d Oliva. SH 5 

Bekanntmachung. i 

1. Fur die hieſige Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt, ſoll der fuͤr das kuͤnftige Jahr 
erforderliche Bedarf an Borſten, Hanf, geremigten Flachs, grauen Zwillich, gebleich⸗ 
te und ungebleichte Leinwand; ferner an Farbe⸗Materialien, kleinen Materialien, als 
Hornleim, Leinöl, Terpentinoͤk, Talg u. f. w. und endlich der Bedarf an Schreibe⸗ 
und Beleuchtungs⸗Materialien, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤbertragen wer⸗ 
den. Es werden daher diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu 
‚übernehmen geſonnen find, eingeladen, ſich zu dem ; 
am Donnerſtag den 13. November c. Vormittags um 9 Uhr a 


mn dem Geſchafts Zimmer der Artilerie⸗Werkſtatt, Hühnergaſſe Je 325. anſtehen⸗ 


den 5 einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt ein⸗ 
zureichen. N 8 

Die nähern Bedingungen koͤnnen von jetzt ab kaͤglich in den gewoͤhnlichen 
Dienſtſtunden bei uns eingeſehen, auch die Proben von der Guͤte und Beſchaffenheit 
der Gegenſtaͤnde in Augenſchein genommen werde. 5 . 
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Zu dem Termine ſelbſß werden nur dieienigen zugelaſſen, wecche bei Gröffnnng 
nen nebſt Coupons deponiren konnen. 
Danzig, den 10. Oktober 1834. 8 N 
Koͤnigl. Verwaltung der Haupt- Artillerie Werkſtatt. 
Backebeck, Kapitain. 8 Mack, Lieutengnt. 


deſſelden eine Kaution entweder baar oder in Pfandbriefen oder in Staatsſchuldſchei⸗ 5 


Avertisse ments.“ 


2. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht wird bekannt gemacht, 


daß der Apotheker Chriſtoph Zeinrich Scheife und ſeine verlobte Braut Mathil⸗ 
de Amalie Wilhelmine Ploſchnigzka, letztere im Beiſtande ihres Vaters des Oeko⸗ 
nomie⸗Commiſſarius Ploſchnitzky, zufolge des errichteten Ehebertrages die Guͤterge⸗ 
meinſchaft ſowohl in Hin des gegeuwaͤrtigen und zukünftigen Vermögens, als auch 
des Exwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. s g Be 
Danzig, den 3. Oktober 1834. N f ö 
a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3. Der Gewürzhaͤndler Carl Serdinand Ellerholz aus Schidlitz und deſſen ver— 
lobte Braut die Jungfrau Concordia Bröfe, letztere im Beiſtande ihres Vaters des 
Eigners Peter Broͤſe aus Gottswalde, haben durch einen am 7. d. M. vor Ein⸗ 


gehung der Ehe gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes, ſowohl in Anſehung des von ihnen in die Ehe zu bringenden, gls 
auch desjenigen Vermoͤgens, was fie durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen 
9000 us jeder Art während der Ehe etwa erwerben dürften, gaͤnzlich aus⸗ 
geſchloſſen. N N 
Danzig, den 9. Oktober 1834. . a 
ES kRuoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. ; 
4. Der Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Sriedrich Zeinrich George Nicolovius zu Danzig 
und ſeine Ehegattin Conſtanze Mathilde Caroline geb. Schaller, haben durch ei⸗ 
nen, vor ihrer Ehe auſſergerichtlich geſchloſſenen und nach Eingehung der Ehe, vor 
dem perſönlichen Richter des Ehemanns vollzogenen und verlautbarten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes, gusgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 30. September 1834. 8 a 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
5. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird hiemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Nachlaß des hieſelbſt, am 20. Juli 1831 ver⸗ 
ſtorbenen Lieutenants Leopold Zeinrich Buͤlowius, uber welchen hier im Auftrage 


des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Marienwerder ein ECxedit⸗Verfahren eingeleitet 


anzig, den 2. Oktober 1834. . d 
5 Röniglich Preußiſches Land» und Stadtgericht, 


7 nunmehr unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt werden fol 


u Sahte 


6. Auf den Antrag des Vormundes der Andr. Schulzſchen Minorennen haben 
wir zur Verpachtung des Nachlaß⸗Grundſtuͤcks Fuͤrſtenwerder AZ 20., beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune, Garten und 1 Hufen eulmiſch Land, auf 3 Jahre, 


einen Termin auf a E 5 
wre Hl den 19. Nobember c. Morgens 9 Uhr 4 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Pachtlieb⸗ 
haber hiedurch vorgeladen. - 8 
Tiegenhof, den 8. Oktober 1834. an 
en Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ER 
52 Donnerſtag, den 23 Oktober c. Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Königlichen Stadtgerichts hieſelbſt zu Groß⸗Wickerau in dem vormaligen Jacob 
Ladenthienſchen Grundſtuͤck, das dort vorhandene Inventarium, beſtehend: 
iin Pferden, Rindvieh, Wagengeſchirr und Hausgeraͤthe, 8 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu Kau⸗ 
fer eingeladen werden. Kehlmann, Commis. jud. 
Elbing, den 11. Oktober 1834. ü N ü : 
7777 ðV2d  en 55 
6. Den geſtern Abend um 1015 Uhr erfolgten ſanften Tod unſerer innigſt ges 
liebten Tochter Caroline Eliſabeth in ihrem eben angetretenem 18ten Lebensjahre, 
melden theilnehmenden Freunden und Bekannten unter Verbittung aller Beileidsbe⸗ 
zeugungen a 3. B. Abegg und Srau. 
Danzig, den 15. Oktober 1834. 5 . 
f Anzeigen. r 
9. Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich jetzt eine neue 
Art Haͤngelocken verfertige, felbige dürfen nie aufgeputzt werden, zugleich auch ande⸗ 
re moderne Locken aller Art, ſowohl in Haar als in Seide, auch ganz feine gewirkte 
Damenſcheikel, alles nach dem feinſten Geſchmack verfertigt, auch Peruͤcken und Platten 
ſowohl in franzoͤſiſcher als engliſcher Art. Bitte daher ein geneigtes Publikum um 
ihr guͤtiges Wohlwollen, und verſpreche meinerſeits die billigſten Preiſe und die promp⸗ 
teſte Bedienung. Claaßen, Friſeur, Breitgaſſe M 1229, ſchraͤge über der Faulengaſſe. 


10, Engliſche Sprachunterrichtö- Anzeige. -- 
Am erſten November d. J. werde ich einen Winter⸗Curſus zum Erlernen der 
englischen Sprache ſowohl für Anfaͤnger als auch Geuͤbtere eröffnen, wozu ich dieje⸗ 
nigen, die daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, hierdurch ergebenſt einlade; die Bedin⸗ 
gungen ſind bei mir Hundegaſſe M 76. zu erfahren. 

Se en ee Lewis, SE 
Lehrer der engl. Sprache an der Handels⸗Akademie. 


\ 
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230% 7 W 1 AR — 39-3. Päckchen Kleidungsstücke. — 23550 Aus 
der Kaffe des Vedionten Vereins 5 n — 233) Ungenaunte 1 RA — 234) Von 
den Kindern der niederſtädtiſchen Freiſchule -für Knaben 1 A 13 Sgr. — Klei- 
dungsſtücke und Wäſche werden von mir nicht weiter angenommen; überhaupt aber 
wird die Kollekte für die Täter mit dem Ablaufe diefer Woche geſchloſſen. — Daß 
der gute Geiſt der Väter, der Geiſt des Erbarmens und der thatkraͤftigen Bruder⸗ 
liebe, der ſchon ſeit Jahrhunderten den Namen der Bewohner der alten Stadt Dan⸗ 
zig auf die Stufe des Ruhwes erhob, ſich auch auf die Urenkel forfgeerbt, wird durch 
das Verzeichniß dieſer Collekte neu dokumentirt. Die Hoffnung des Sammlers ader 


iſt mehr als erfüllt, und ihm dadurch ein ſchoͤner Lohn geworden. Doch hat ſſch 


auch der gefaͤlligſte zu hüten, die Mildgiebigkeit des Publikums durch häufige An⸗ 
ſpruchnahme zu mißbrauchen. Demnach erklaͤre ich hiemit ausdrücklich, daß ich in 
Jahresfriſt — wenn nicht ein außerordenkliches Ungluͤck, welches Viele betrifft, eine 
Ausnahme giltig macht — keinem Hülfsbedürftigen als Organ der Intelligenz dienen 
kann und werde; und bitte deßhalb, mich mit ferneren Beſtürmungen gänzlich zu ver⸗ 
ſchonen. Die letzte Bitte für einen Einzeln iſt indeß noch eruͤbrigt, ohne jedoch 
damit neue Gaben in Auſpruch nehmen zu wolken. — Das durch den Brand in Oh⸗ 
ra am 6. v. M. herbeigeführte Ungluͤck des Waſſermuͤllers Steinhauer ff bekaunt, 
doch nicht gelindert. Derſelbe, ein redlicher Mann entbehrt des Rothduͤrftigſten. 
Ein 8 Comunalbeamter, der unlängſt eins der ſeltenſten Ehrenfeſte be⸗ 
ging, ſpricht Fin dieſen erugaktäten herllahe Worte der Fuͤrſprache. Da hoffe ich 
nun dem edlen Sinne der Geber! „Menſchenelend zu lindern“, genugend zu entſpre⸗ 
chen, wenn ich auch dieſem Verungluͤckten von der Geſammtgabe durch einen kleinen 
Ankheil eine uͤberraſchende Freude bereite. Dieſes iſt bereits geſchehen. * 
a a W. Schumacher. 
12. Ein Burſche, der Luſt hat die Schreiberei zu erlernen, und 1 dit. zur Auf⸗ 
wartung, der Geſchriebenes leſen, auch ſelbſt fihreiben kaun, inden ſofort Anſtelkung, 
unter verſiegelter, mit N 10, bezeichneter Adreſſe im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoix. 
13. Ein in der Bäckerei erfahrener Mann ſucht in dieſem Fache ein Unterkommen, 
entweder in oder bei der Stadt. Das Raͤhere in der Faulengaſſe M 1052, 
a ARE S3öͤ1ꝛ]ᷣ; te. Schuticht. 
14. In einer Brauerei kann als Schreiber ein bejahrter Burger Anſtellung erhal⸗ 
ten. Das Nähere beim Makler Katſch. f ; ER 
15. 1300 5 werden auf ein auf der Höhe belegenes Eigenthum⸗Beſtzungs⸗Gut, 
mit 8 Hufen eum. zur kſten Kaffe gerechnetes Land, alle Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ee gutem Zuſtande, zur Iſten Stelle geſucht. Das Nähere Ziſcherthor 
16. Einem geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt au, daß ich mein Gaſthaus 
unter der Benennung „Hotel de Stolpe, auch zur Aufnahme von Fremden emge⸗ 
richtet habe. DIES Eggert, altſtdtſchen Graben Ze 1302. 
N Danzig, den 14. Oktober 1333 a 
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17. Ein gutes Pianoforte von ſtarkem Ton, wo moͤglich ein Flügel, wird monat: 
weife zu miethen gefucht vuoer‚nñỹx Voigt, Breitegaſſe 2 1184. 
16. Die Veränderung ſeiner Wohnung von der Heil. Geiſtgaſſe AG 922. Nach 
der Heil. Geiſtgaſſe N 979. der Kuhgaſſe gegenüber, zeiget ergebenſt an 
s 7 5 i s AR Dr. ‚Jäger, 
= Der m i e t b u n e n. 
1% : In der Bootsmannsgaſſe Ag 1170. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Kam⸗ 
mer, eigener Küche, mit auch ohne Meubeln gegen billige Zinfen zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen werden. 9 21 3 5 Z 
20. Eine Gelegenheit in der Hundegaſſe von 4 Stuben, Küche, Boden ıc., iſt jetzt 
noch a 33 Nat halb zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe N 1144, ee 
21. Die Untergelegenheit Haͤkergaffe nahe dem Fiſchmarkt Ag 1473. von Haus⸗ 
raum, 2 Stuben halbj. 13 n, 2 Studen und Boden daſelbſt halbi. 15 Haß find 
zu vermiethen. Nachricht Breitgaffe N 1144. RER: EEE FETTE 


E Ane n e d a f 
22. Donnerſtag, den 16. Oktober 1834 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Momber und Khodin in dem Haufe im Poggenpfuhl NE 332. dicht an der 
Badeanſtakt, durch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben mit Capt. de Boͤr 
don Amſterdam angekommen ſind. re Ne BER et 
23. Freitag, den 17. d. M. Nachmittags 3 Uhr, wird die am 14. d. M. im Hau⸗ 
ſe Heil. Geiſtgaſſe 357. angefangene und nicht beendigte Auktion mit: 
vorzüglich ſchonen Harlemmer Blumenzwiebeln, 
von dem ruͤhmlichſt bekannten Blumiſten Kinker 
ben da ſelbſt durch die Unter zeichneten fortgeſetzt werden. 
Danzig, den 15. Oktober 1934. Die Makler Richter und Meyer. 
24. In der Montag, den 20. Oktober d. J. im Auktionslokale Jopengaſſe Ve 
745. angeſetzten Mobilien⸗Auktion kommen noch folgende Prätioſen und Silbergerä⸗ 
the zum Verkauf vor, al? 5 a f 
1 Ring mit Roſenſteinen, 2 gold. Repetiruhren, 1 gold. Ring, 1 gold. Zinger- 
hut, 1 Paar gold. Ohrgehaͤnge, 1 ſilb. Zuckerkaͤſtchen, 1 filb. Punſch⸗, 1 filb. Sup⸗ 
“ penlöffel, 4 filb. Salze und Pfefferfaͤßchen nebſt Loͤffel inwendig vergoldet, 2 ſilb. 
Zucker zangen, 20 ſilb. Eß⸗, 59 ſilb. Thee⸗ und 2 dito Kinderlöffel, 1 dito Theedoſe, 
1 filb. Theeſieb, 1 Theaterperſpektiv in Süber gefaßt, 1 ſilb. und 1 ſchildpat. Taba⸗ 
tiere, 1 ſilb. Bleiſtifthalter. BEE gu i 
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ee Sache U zu ver kaufen in Dun zig: 
myobilia ober bewegliche Sachen. 


25 - Das Lager bel Lauth n. Auguſt 1834 kbit ind offt 55 


Ar . E. Boldt, Papierhandlung, Kuͤrſchnergaſſe e 663. 
!!!!!! 
26. Mein reichhaltiges Tuchwaarenlager bringe ich hiemit Einem reſp. Pu⸗ & 
© biifum unter Zuſicherung der allerbilligſten Preife zur geneigten Erinnerung. 
Danzig, den 16. Oktober 1334. C. K. Köhly, Langgaſſe e 532, 
SS 5 5 ee SS9:5955959595955 5558 


POST os: 
27. Vorzuͤglich ſchoͤnes geſchaͤltes wie auch ungeſchaͤltes getrocknetes Obſt, iſt kauf⸗ 


lich zu haben Langenmarkt „ 428. 


26. Pfund⸗Hefen, wie schon bekannt die Beſte i morgen wieder 


riſch and wird auch fir die Folge, außer Dienſtag und Freitag an den an- 
dern Tagen, durch großere Einſendüngen billig zu haben fein Langgaſſe, grade uber 
dem neuen Poſtgebaͤude bei ö 5 ? G. Brastenet 
29. Gardinen ⸗Franzen und Borten, ſo wie Strickperleu erhielt und empfiehlt zu 
ganz billigen Preifen: n J. v. Nieſe, Langgaſſe M 526. \ 
30, Eine gebrauchte fehr leichte Reiſe⸗Britſchke, vorne auf Druckfedern, ſteht zum 
Verkauf vorßaͤdtſchen Graben Hotel de Berlin, gegenuber bei C. Zwar, Sattler 
und Tapezierer. EEE . a N 


> 
9 1 


3 Marienwerder Braun⸗Bitter⸗Bier 6 Bout. 


für 515 Sgr., Tiegenhoͤfer und Danziger Weiß: Bitter Bier 6 Bont. fur 5 Sgr. 
offer irt i Johann Jacob Stürmer, 8 
Jaltſt. Graben unweit des Fiſchmarkts e 1821. „zum weißen Kreuze“ 
32. In Neuſchottland M 14. ſind alte gute und brauchbare Dachpfannen zu 
verkaufen, zu jeder beliebigen Zahl, 100 Stuͤck zu 25 ſgr., 50 Stuͤck zu 1215 for. 
pro Stuͤck 3 7. . e Hoffmann. 

ö Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. i 
m Immobilia oder unbewegliche Sachen. i . 
33. Das dem bloͤdſinnigen Peter Schulz zugehorige, hieſelbſt in der Brandenbur⸗ 
gerſtraße sub Litt. A. X. 68. belegene, aus einer wuͤſten Baustelle beſtehende Grund⸗ 
ſtuͤck, das gerichtlich auf 19 N 3 Sgr. 4 9, abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den 

Antrag des hieſigen Magiſtrats unter der Bedingung des Wiederaufbaues im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Der peremtoriſche Bie⸗ 


tungstermin iſt auf den 14. Januar 1835 Vormittags 11 Uhr TEE 

allhies auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmann au⸗ 
eſetzt worden und wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Grund⸗ 
ſtäcsstare taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kagn. g 


4 


Zau dem anſtehenden Termin wird zugleich der, ſeinem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannte Steinbrücker Licht, für welchen Rubr. III. W. 1. des Hypothekenbuchs aus 
dem Kauf⸗Kontrakt vom 3. September 1793, 43 242. 10 Sgr. eingetragen ſtehen, 
oder deſſen Erben hiedurch öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß beim 
Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ger 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
Forderungen und zwar der wegen efibaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer aus⸗ 
gehenden, ohne Produktion der Schuldinſtrumente verfügt: werden wird, f 

Elbing, den 14. Junt 1834. = 
0. Röniglich preuß. Stadtgericht. az 


34. Das hieſelbſt sub 2 100. gelegene, gerichtlich auf 911 9 Sgr. 6 Pf. 
gewürdigte, und im Beige des Apothekers Borchardt befindliche Wohnhaus nebſt 
Radikalien, ſoll im Termine RE a BEZ 

8 , den 15. Januar 1835 


Raten Vormittags um 9 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert 
Die Taxe des Grundſtücks kann in den gewöhnlichen Dienſiſtunden in der Re⸗ 
giſtratür des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werd 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dein Bemerken eingeladen, daß dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlaͤg ertheilt werden ſoll, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe 
eintreten. 

Zugleich werden alle diejenigen, die an dieſes Grundſtück Anſprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens im obigen Termine zu melden, 
widrigenfalls fie damit praͤkludirt werden, und ihnen gegen den neuen Aequirenten 
und gegen die Kaufgeldermaſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Berent, den 9, September 1834, 8 8 a 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, & 


35. Das dem Einſaaßen Abſolon Zeinrichs zugehörige, in der Dorfſchaft Thler⸗ 
garth sub M 1. gelegene Grundſtück, welches in 3 Hufen 25 Morgen mit den 
nötigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Ankrag eines Glaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 6944 n gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lieitations⸗ 
termin auf den 16. December e⸗ f i 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ö 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine. ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 

eine Ausnahme zulaſſen, Die Taxe dieſes Grundſtücks und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein iſt kaͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Märienburg, den 13. Mai 1834. 25 


Königl. Preuß. Landgerkcht. 


— BE 
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SE deiie ten kene arte en. Rn me, 
36. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Staßtgerichte der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß uber den Nachlaß des verſtorbenen Bäckermeiſters Tarl 
Sriedrich Jahr eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung 
an die Concursmaſſe zu haben hermeinen, hiemit aufgefordert, ſich in dem auf 

= den 26. November c. Vormittags 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Nicolowius angeſetzten Termin mit ihren Anſpruͤchen zu 
melden, dieſelben vorſchriftsmäßtg zu liquidiren, die Beweismittel uͤber die Richtigkeit 
ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen, und demnaͤchſt das Auerkeunt⸗ 
niß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen. 
. Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, ſo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtizkommiſſarien, Kriminalrath Skerle, Juſtiz⸗ 


kommiſſarius Brodde und Voͤlg als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den 
Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſei⸗ 
ner Gerechtſame zu verſehen. 5 2; I 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er aller feiner etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklart, und mit ſeiner Forderung 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden A N N 
Danzig, den 29. Auguſt 1834. ne 
0 Rönigl: Preuß. Land⸗ und Stadt-Geiiht. 
Schiffs⸗RKapport vom 11. Oktober 1834. 
ungetommen. 
M. F Streu, Biene, v. London m. Bollaſt. Ordre. 5 
J. G. Wilſon, V. Ellſabeth, d. Bordeaux m. Wein. Nhesderei. 
9. Sporeland, Haabet, d. Stavanger m. Heering. Ordre. Wind N. W. 
ER Den 12. Oktober angekommen: . 
P. Kruger, Louiſe Auguſte, v. I Orient m. Ballaſt. Nhtederei. Wind S. W. 
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